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Der nachfolgende Text wird präsentiert von










Aral. 



Alles Super.










Und er trägt den Titel:










„Warum es manchmal gut wäre, wenn Elon Musk
laktoseintolerant wäre“















Eine dornige
Chance


Es gibt Leute, die vermieten ihre Autofahrzeit bei Uber. Die stehen
morgens extra ein bisschen eher auf, um auf dem Weg zur Arbeit noch
jemanden einzusammeln und kurz rumzubringen – gerne bis ans andere
Ende der Stadt. Damit holen sie nicht nur den Spritpreis wieder
rein, nein, sie verdienen sich auch etwas dazu. Ungefähr soviel wie
der extra Kaffee an der Aral-Tankstelle kostet.








Und es gibt Leute, die vermieten ihre Wohnung als Airbnb. Ist ja
auch mega praktisch, wenn man zum Beispiel im Urlaub ist, Verwandte
besucht oder eh gerade länger ins Krankenhaus muss. Da holt man
locker das Geld für „einmal Essen gehen“ mit raus oder das
Zweibettzimmer mit Chefarztbehandlung in der Stressklinik.
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